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Materialblatt 429 

Stichworte: 

Konfessionen 

Luther, Martin 

Reformation 

Confessio Augustana 

1 1. Teil: Artikel des Glaubens und der Lehre 

1.1 Artikel 1: Von Gott 

Zuerst wird einträchtig laut Beschluss des Konzils von Nicäa gelehrt und 

festgehalten, dass ein einziges göttliches Wesen sei, das Gott genannt wird und 

wahrhaftig Gott ist, und dass doch drei Personen in diesem einen göttlichen 

Wesen sind, alle drei gleich mächtig, gleich ewig: Gott Vater, Gott Sohn, Gott 

Heiliger Geist. Alle drei sind ein göttliches Wesen, ewig, unteilbar, unendlich, 

von unermesslicher Macht, Weisheit und Güte, ein Schöpfer und Erhalter aller 

sichtbaren und unsichtbaren Dinge. Unter dem Wort "Person" wird nicht ein 

Teil, nicht eine Eigenschaft an einem anderen Sein verstanden, sondern etwas, 

was in sich selbst besteht (selbständig ist), so wie die Kirchenväter in dieser 

Sache dieses Wort gebraucht haben. Deshalb werden alle Irrlehren verworfen, 

die diesem Artikel widersprechen. 

1.2 Artikel 4: Von der Rechtfertigung 

Weiter wird gelehrt, dass wir Vergebung der Sünde und Gerechtigkeit vor Gott 

nicht durch unser Verdienst, Werk und Genugtuung erlangen können, sondern 

dass wir Vergebung der Sünde bekommen und vor Gott gerecht werden aus 

Gnade um Christi willen durch den Glauben, nämlich wenn wir glauben, dass 

Christus für uns gelitten hat und dass uns um seinetwillen die Sünde vergeben, 

Gerechtigkeit und ewiges Leben geschenkt wird. Denn diesen Glauben will Gott 
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als Gerechtigkeit, die vor ihm gilt, ansehen und zurechnen, wie der Hl. Paulus 

zu den Römern im 3. und 4. Kapitel sagt. 

1.3 Artikel 6: Vom neuen Gehorsam 

Auch wird gelehrt, dass dieser Glaube gute Früchte und gute Werke 

hervorbringen soll und dass man gute Werke tun muss, und zwar alle, die Gott 

geboten hat, um Gottes willen. Doch darf man nicht auf solche Werke vertrauen, 

um dadurch Gnade vor Gott zu verdienen. Denn wir empfangen Vergebung der 

Sünde und Gerechtigkeit durch den Glauben an Christus - wie Christus selbst 

spricht: "Wenn ihr alles getan habt, sollt ihr sprechen: Wir sind untüchtige 

Knechte." So lehren auch die Kirchenväter. Denn Ambrosius sagt: "So ist es bei 

Gott beschlossen, dass, wer an Christus glaubt, selig ist und nicht durch Werke, 

sondern allein durch den Glauben ohne Verdienst Vergebung der Sünde hat." 
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